
 
 

BAUMASSNAHME RODIGALLEE 

Dokumentation der Öffentlichkeits- 
Informationsveranstaltung am 21. Mai 2026 

ZWEITER BAUABSCHNITT 



2 

2 
 

 

 

 

 

 

 

 

Im Auftrag der Freien und Hansestadt Hamburg 

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 

Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg 

Kontakt: lsbgkommunikation@lsbg.hamburg.de 

 

 

Bearbeitet durch: 

 

 

 

steg Stadterneuerungs- und Stadtentwicklungsgesellschaft Hamburg mbH 
Neuer Pferdemarkt 34, 20359 Hamburg 
Telefon: 040 - 43 13 93 0 
E-Mail: steg@steg-hamburg.de 
Web: www.steg-hamburg.de  
Bearbeitung: Tobias Kulzer, Daria Sankina, Leon Thümer, Jakob Eichler 

 

 

 

 

 

Stand: 24.06.2026 



3 

3 
 

Datum: 21.05.2026 
Zeit: 18.30 – 20.30 Uhr  
Ort: Max-Schmeling-Stadtteilschule Hamburg 

 

Teilnehmende 

LSBG/BVM 

• Stephan 
Schott  

• Nils Weiland  

• Henning 
Grabow 

• Sarah Huff 

• Christian  

Bockhoff 

 

 

 

steg Hamburg 

• Tobias Kulzer 

• Daria Sankina 

• Leon Thümer 

• Jakob Eichler 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4 

4 
 

Einleitung 

Im Hamburger Osten wird derzeit mit der umfassenden Sanierung und Umgestaltung 

der Rodigallee ein Infrastrukturprojekt von städtebaulicher Bedeutung umgesetzt. 

Die Verkehrsachse wird seit dem dritten Quartal 2025 durch den Landesbetrieb Stra

ßen, Brücken und Gewässer (LSBG) grundlegend modernisiert. Ziel der Maßnahme ist 

es, die Verkehrssicherheit zu erhöhen und zugleich die Aufenthaltsqualität im Stra

ßenraum zu stärken. Neben der Erneuerung der Fahrbahn und angrenzender Neben

flächen liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der Förderung zukunftsfähiger und 

umweltfreundlicher Mobilität. 

Ein zentrales Element des Projekts ist die Einrichtung der ersten sogenannten „Car 

Pool Lane“ in Hamburg – eines Bussonderstreifens, der zusätzlich von mehrfach be

setzten Pkw, Elektrofahrzeugen und Taxen genutzt werden kann. Damit soll der öf

fentliche Nahverkehr gestärkt und Verkehrsflüsse effizienter gestaltet werden. Dar

über hinaus erfährt auch der Fuß- und Radverkehr eine deutliche Aufwertung: Ge

plant sind insgesamt ca. sieben Kilometer neuer Radverkehrsanlagen, darunter rund 

500 Meter geschützte „Kopenhagener Radwege“, ergänzt durch breitere und barrie

refreie Gehwege. 

Die vorgesehenen Maßnahmen sowie der geplante Bauablauf des zweiten Bauab

schnitts wurden der Öffentlichkeit am 21. Mai im Rahmen einer Informationsveran

staltung vorgestellt. Rund 30 Personen nahmen daran teil. Die Veranstaltung bot den 

Teilnehmenden die Gelegenheit, Rückfragen zu stellen und mit den Planenden in den 

Dialog zu treten. Die vorliegende Dokumentation fasst die wesentlichen Inhalte und 

Ergebnisse des Austauschs zusammen. 

Über die weiteren Schritte und anstehenden Maßnahmen informiert der Landesbe

trieb Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) fortlaufend auf der Projektwebsite un

ter www.lsbg.hamburg.de/rodigallee. Für weiterführende Fragen steht zudem das 

Kommunikationsteam per E-Mail unter lsbgkommunikation@lsbg.hamburg.de zur 

Verfügung. 

 

 

mailto:lsbgkommunikation@lsbg.hamburg.de
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1. Begrüßung und Einführung 

Tobias Kulzer von der steg Hamburg, die die Informationsveranstaltung im Auftrag 

des LSBG organisiert und moderiert hat, begrüßte die anwesenden Gäste.  

 

2.  Einführung ins Projekt und Vorstellung des Baukonzepts 

Herr Schott vom Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) präsentierte 

die Planungen zur Umgestaltung der Rodigallee sowie den vorgesehenen Ablauf der 

Baumaßnahmen im zweiten Bauabschnitt. Die gezeigte Präsentation kann auf der 

Projektwebsite des LSBG heruntergeladen werden: https://lsbg.hamburg.de/rodi

gallee. 

Bei der Baumaßnahme handelt es sich um ein gemeinsames Projekt des LSBG und 

der Hamburger Energienetze. Ziel der Maßnahme ist es, die Verkehrsinfrastruktur 

umfassend zu modernisieren und gleichzeitig den öffentlichen Raum zukunftsfähig 

und klimaverträglich zu gestalten. 

Die bestehende Straßeninfrastruktur entlang der Rodigallee weist erhebliche Hand

lungsbedarfe auf. Insbesondere die Tragfähigkeit der Fahrbahnen ist nicht mehr aus

reichend, die vorhandenen Geh- und Radwege sind unterdimensioniert, es bestehen 

Konflikte an den Haltestellen zwischen dem Fußverkehr, dem Radverkehr und den 

Fahrgästen; eine durchgängige Barrierefreiheit fehlt vollständig. Auf dieser Grund

lage wurde das Ziel formuliert, einen verkehrssicheren, barrierefreien und ökologisch 

optimierten Straßenraum zu schaffen. Dafür soll der Straßenraum neu geordnet, die 

Oberfläche saniert, eine Entsiegelung umgesetzt und gleichzeitig der Baumbestand 

soweit möglich erhalten und ergänzt werden. Auch der Lärmschutz spielt eine zent

rale Rolle: Lärmmindernde Fahrbahnbeläge und das geringfügige Abrücken des Kfz 

Verkehrs vom Fassadenbereichen sollen zu einer verbesserten Wohn- und Aufent

haltsqualität beitragen. 

Die Rodigallee ist nicht nur eine Hauptverkehrsstraße, sondern auch ein bedeutender 

Bestandteil des öffentlichen Nahverkehrsnetzes. Täglich fahren 11 Buslinien über die 

Strecke, in der morgendlichen Spitzenstunde sind dort sogar mehr Menschen mit 

https://lsbg.hamburg.de/rodigallee
https://lsbg.hamburg.de/rodigallee
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dem Bus unterwegs als mit dem Auto. Durch die in Planung befindliche Verlängerung 

der U-Bahnlinie U4 und den Neubau der S-Bahnlinie S4 wird das Gebiet zukünftig 

noch besser an den Umweltverbund angeschlossen. Vor diesem Hintergrund setzt 

das Projekt bewusst auf die Förderung nachhaltiger Mobilitätsformen. 

Ein wesentlicher Bestandteil des neuen Planungskonzepts ist die stärkere Bevorzu

gung des Umweltverbundes. Dafür sollen unter anderem breite, sichere Radverkehrs

anlagen eingerichtet, die Gehwege verbreitert und die Bushaltestellen barrierefrei 

ausgebaut werden. Eine stadteinwärts führende Busspur wird künftig auch von E-

Fahrzeugen, Taxis sowie Fahrgemeinschaften genutzt werden dürfen. Gleichzeitig 

wird der Radverkehr im Blickfeld des Kfz-Verkehrs geführt, was insbesondere die 

soziale Sicherheit verbessern soll. 

Ein weiterer Fokus liegt auf der engen Verzahnung mit den Maßnahmen der Hambur

ger Energienetze. Im Zuge des Bauvorhabens werden zwei neue Hochspannungslei

tungen verlegt, um die Versorgungssicherheit in den angrenzenden Stadtteilen zu 

gewährleisten. Diese technischen Arbeiten sind Bestandteil des abgestimmten Bau

konzepts, das den Ablauf der gesamten Maßnahme strukturiert. Die Verlegung der 

Leitungen erfolgt in enger Abstimmung mit den Straßenbaumaßnahmen, was eine 

präzise Koordination und Abschnittsbildung notwendig macht. 

Die Umsetzung des zweiten Bauabschnitts wird voraussichtlich Anfang Juni 2026 

beginnen und sich über einen Zeitraum von rund drei Jahren bis Juni 2029 erstrecken. 

Um die Belastung für die Anwohnenden und den Verkehr möglichst gering zu halten, 

wird in zahlreichen kleineren Baufeldern gearbeitet. Abschnitte wie die Knotenpunkte 

Öjendorfer Damm/Rodigallee, der Bereich rund um den Denksteinweg sowie der 

Knotenpunkt Jenfelder Allee/Rodigallee werden nacheinander bearbeitet. In diesen 

Phasen werden jeweils Fahrbahnen, Geh- und Radwege sowie Nebenflächen erneuert 

oder umgestaltet. Die Arbeitsbereiche sind aufwendig koordiniert, wobei Zeitfenster 

von wenigen Tagen bis zu mehreren Wochen pro Abschnitt vorgesehen sind. 

Mit dem Projekt wird ein bedeutender Schritt in Richtung einer nachhaltigen, funkti

onalen und zukunftsweisenden Stadtinfrastruktur vollzogen. Die geplante Umgestal

tung des Verkehrsraumes entlang der Rodigallee soll nicht nur dem Bedarf des 
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heutigen Verkehrs gerecht werden, sondern auch die Grundlage für eine umwelt

freundlichere Mobilität der kommenden Jahre schaffen. 

3. Dialog: Zeit für Fragen 

Im Anschluss an die Präsentation hatten die Teilnehmenden Gelegenheit, Fragen zu 

stellen. Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden die Antworten auf die Fragen im 

Protokoll nicht in der Reihenfolge ihrer Stellung während der Veranstaltung beant

wortet, sondern thematisch sortiert und zusammengefasst. Detaillierte Planungsin

formationen zu den einzelnen Bauabschnitten und Knotenpunkten sind den Präsen

tationsfolien zu entnehmen, die auf der Projektwebsite des LSBG abrufbar ist.  

Planungsgrundlagen 

Woher stammen die Daten, auf deren Grundlage die Planung erfolgte? 

Die Planung basiert auf dem Hamburger Verkehrsmodell. Als Planungsgrundlage 

wurden dabei bewusst konservative Annahmen gewählt. 

Warum weichen die Zahlen der dauerhaften Fahrzeugzählstelle an der Rodigallee 

von den Planungswerten ab? 

Das Hamburger Verkehrsmodell kombiniert reale Verkehrszählungen, insbesondere 

an Dauerzählstellen, mit modellierten Prognosewerten. Die tatsächlichen Zählwerte 

fließen als Grundlage in das Modell ein, während zukünftige Entwicklungen und Ver

lagerungseffekte auf Basis von Annahmen und Szenarien modelliert werden. So ent

steht eine Mischung aus gemessenen und berechneten Werten. 

Wie hoch waren die Planungskosten? 

Konkrete Zahlen zu den Planungskosten isoliert für die gesamte Maßnahme konnten 

während des Vortrages nicht genannt werden.  
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Aus welchen Gründen hält der Senat eine gründliche Datenerhebung für nicht er

forderlich, obwohl der geplante Umbau von Hauptverkehrsstraßen möglicherweise 

eine erhebliche Behinderung des ÖPNV zur Folge haben könnte? 

Im Nachgang: Es ist eine gründliche Datenerhebung sowohl des fließenden Verkehrs 

als auch den ruhenden Kfz-Verkehrs auf der Rodigallee und im fußläufigen Umfeld 

erfolgt. 

Welche Zahlen innerhalb des für die Planung zugrunde liegenden Hamburger Ver

kehrsmodells sind keine modellierten Werte? 

Das Hamburger Verkehrsmodell verwendet zahlreiche Strukturdaten, um das Ver

kehrsaufkommen zu modellieren und kalibriert dieses anhand realer Verkehrszählun

gen, insbesondere an Dauerzählstellen. Für die Verkehrsprognose werden zukünftige 

Entwicklungen und Verlagerungseffekte auf Basis von Annahmen und Szenarien mo

delliert. Das Hamburger Verkehrsmodell verwendet somit Mischung aus gemessenen 

und berechneten Werten. 

 

Kfz-Verkehr, Kapazität & Pendlerverkehr 

Wie wird sich das Kfz-Aufkommen entwickeln, wenn der für den MIV verfügbare 

Straßenraum reduziert wird? 

Die Dreistreifigkeit bildet die Planungsgrundlage. Durch die Neuordnung des Stra

ßenraums werden Verlagerungseffekte erwartet, d.h. ein Teil des motorisierten Indi

vidualverkehrs wird voraussichtlich auf den öffentlichen Nahverkehr, insbesondere 

wegen der neugeschaffenen U und S Bahnstationen, oder den Radverkehr auswei

chen. 

Ist langfristig mit einem weiteren Anstieg des Kfz-Aufkommens zu rechnen? 

Zwar machen nach wie vor viele Menschen den Führerschein, jedoch nimmt die Zahl 

junger Menschen insgesamt ab, was sich zukünftig in den Kfz-Zulassungszahlen wi

derspiegeln könnte. Gleichzeitig wird das Alternativangebot für Personen ohne Auto 
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durch den Umbau der Rodigallee deutlich verbessert, was die Nachfrage nach MIV-

Kapazitäten mittel- bis langfristig dämpfen wird. 

Warum ist stadtauswärts nur ein Fahrstreifen vorgesehen? 

Stadtauswärts ist die Verkehrsbelastung in der Nachmittagsspitze geringer als die 

Belastung in der Vormittagsspitze stadteinwärts. Die Anzahl der Fahrstreifen wurde 

entsprechend dem tatsächlichen Bedarf in den jeweiligen Hauptlastrichtungen aus

gelegt. 

In Düsseldorf, München oder Dortmund sind ähnliche Pilotprojekte gescheitert und 

wurden wieder zurückgebaut? Warum funktioniert hier die Fahrbahnreduzierung? 

Im Nachgang: Die Maßnahme in der Rodigallee ist auf die spezifischen örtlichen Ge

gebenheiten und Verkehrsströme abgestimmt. Die Planung berücksichtigt die hohe 

Bedeutung des Umweltverbundes und die bereits heute starke Nutzung des ÖPNV. 

Durch die gezielte Förderung von Bus-, Rad- und Fußverkehr sowie die Integration 

der Car Pool Lane werden attraktive Alternativen zum motorisierten Individualver

kehr geschaffen. 

Im Rahmen der Planung für die Carpool-Lane wurde sich mit Kolleginnen und Kolle

gen anderer Städte zu den dortigen Rahmenbedingungen und Erkenntnissen ausge

tauscht. Die Projekte in Düsseldorf und München sind mit der Rodigallee als solches 

jedoch nicht vergleichbar.  

 

Erreichbarkeit & Verkehrsführung  

Dürfen sich Autofahrer:innen vom Holstenhof kommend in Richtung Kielmann

seggstraße rechts einordnen? 

Ja, das ist möglich. Die Verkehrsführung erlaubt das Einordnen nach rechts in Rich

tung Kielmannseggstraße. 
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Wirtschaftsverkehr, Lieferverkehr & Infrastruktur 

Wie wird der Lieferverkehr mit LKW während der Bauzeit und nach Abschluss der 

Maßnahme geregelt? 

An mehreren Stellen entlang der Rodigallee werden Ladezonen eingerichtet, die den 

Liefer- und Logistikverkehr auch künftig ermöglichen. Auch während der Bauzeit 

werden teilweise Logistikflächen vorgesehen oder individuelle Lösungen abge

stimmt. 

Welche Auswirkungen hat die einspurige Verkehrsführung stadtauswärts auf ge

werbliche Verkehre, etwa den städtischen Reinigungsdienst, die Post oder andere 

Dienstleistungs- und Lieferverkehre, und welche Lösungen sind hierfür vorgese

hen? 

Diese Situationen wurden mit den betroffenen Trägern öffentlicher Belange abge

stimmt. 

Wird die Hochspannungsleitung unterirdisch verlegt? 

Ja. 

Während der Bauzeit wird der Grabkeweg gesperrt. Wie wird die Erreichbarkeit 

für Anlieferungen der dortigen Gewerbetreibenden sichergestellt? 

Im Nachgang: Für die Zeit der Sperrung des Grabkewegs werden alternative An

fahrtsrouten für den Lieferverkehr eingerichtet. Die betroffenen Gewerbetreibenden 

werden rechtzeitig über die geplanten Umleitungen informiert. Ziel ist es, die Ein

schränkungen so gering wie möglich zu halten und die Erreichbarkeit jederzeit zu 

gewährleisten. 

Wie groß ist der Anteil des Wirtschaftsverkehrs am MIV auf der Rodigallee? 

Der Anteil des Wirtschaftsverkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen auf der Rodigal

lee wird nicht explizit im Rahmen des Hamburger Verkehrsmodells erfasst. Die ge

naue Verteilung kann je nach Tageszeit und Abschnitt variieren. 
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Die Nebenstraßen sind bedingt durch die Ausweichverkehre (LKW) in einem 

schlechteren Zustand als die Rodigallee. Warum werden diese nicht saniert? 

Nebenstraßen sind Teil des Bezirksnetzes und liegen nicht in der Zuständigkeit des 

LSBG. Grundsätzlich haben Hauptverkehrsstraßen eine höhere Bedeutung für das 

gesamtstädtische Kfz-Verkehrsnetz als Nebenstraßen. 

 

ÖPNV & Busspur 

Ist der Anteil der Busfahrenden tatsächlich größer als der des motorisierten Indi

vidualverkehrs? 

Ja. Grundlage sind die Fahrgastzahlen der Hochbahn sowie die erhobenen MIV-Ver

kehrszahlen, die mit dem Faktor 1,2 hochgerechnet wurden. Die resultierenden 

Werte bestätigen, dass der Busverkehr in den Spitzenstunden mehr Personen beför

dert als der motorisierte Individualverkehr. 

Warum werden MIV-Flächen reduziert, bevor der schienengebundene ÖPNV aus

gebaut ist? 

Im Umfeld der Rodigallee sind mit der U-Bahnlinie U4 und der S-Bahnlinie S4 zwei 

schienengebundene ÖPNV-Angebote in Planung bzw. im Bau. Darüber hinaus werden 

mit dem Umbau der Rodigallee bereits jetzt mehr und bessere Alternativen zum mo

torisierten Individualverkehr geschaffen. Eine Verlagerung von MIV-Verkehren auf 

Verkehrsträger des Umweltverbundes ist ausdrückliches Planungsziel. 

Wird es durch die Reduzierung der Fahrstreifen zu Busverspätungen kommen? 

Durch die Einrichtung einer Busspur mit semi-exklusiver Nutzung wird der Busver

kehr gegenüber dem allgemeinen Kfz-Verkehr bevorzugt geführt. Dies verbessert die 

Pünktlichkeit und die Verlässlichkeit der Fahrpläne. 

Warum dürfen Elektrofahrzeuge die Busspur nutzen? 

Die Mitnutzung der Busspur durch Elektrofahrzeuge soll einen Anreiz für alternative, 

emissionsärmere Antriebsformen setzen und zur Reduzierung von CO₂-Emissionen 
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beitragen. Gleichzeitig wird durch die semi-exklusive Nutzung die Leistungsfähigkeit 

für alle berechtigten Verkehre auf diesem Streifen sichergestellt. 

Wie funktioniert die Car Pool Lane im Alltag? 

Elektrofahrzeuge sowie weitere berechtigte Fahrzeuge (Taxis und Fahrgemeinschaf

ten mit mehr als zwei Personen pro Fahrzeug) dürfen die Busspur nutzen. Dadurch 

wird der für den allgemeinen Pkw-Verkehr vorgesehene Fahrstreifen entlastet. 

 

Radverkehr & Fußverkehr 

Wie werden Rad- und Fußverkehr voneinander getrennt? 

Durch die Neuordnung des Straßenquerschnitts steht insgesamt mehr Platz für diese 

beiden Verkehrsarten zur Verfügung. Dieser ermöglicht eine klare räumliche Tren

nung von Rad- und Fußverkehr mit eigenständigen, ausreichend dimensionierten An

lagen für beide Verkehrsarten. 

Wie wird der Radverkehr während der Bauarbeiten geführt? 

Für die Dauer der entsprechenden Bauarbeiten wird eine Umfahrungsroute für den 

Radverkehr eingerichtet. 

Der Radverkehrsanteil ist derzeit gering. Warum wird dennoch so viel Fläche für 

den Radverkehr eingeplant? 

Um Radverkehr attraktiv zu machen und zur Nutzung einzuladen, müssen qualitativ 

hochwertige und nutzbare Anlagen geschaffen werden. Die Breiten für Radverkehrs

anlagen sind durch geltende Normen und Regelwerke festgelegt und nicht beliebig 

reduzierbar. 
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Wäre es möglich, den Rad- und Fußverkehr auf einem gemeinsamen Weg zu führen, 

um Platz zu sparen? 

Grundsätzlich rät die Verkehrssicherheitsforschung von gemeinsamen Wegen für 

Fuß- und Radverkehr ab. In Hamburg werden diese daher nur in Einzelfällen vorgese

hen. 

In der Rodigallee ist eine getrennte Führung von Rad- und Fußverkehr außerdem er

forderlich, um den wertvollen Baumbestand und somit den Alleecharakter der Rodi

gallee zu erhalten und gleichzeitig bedarfsgerechte Anlagen herzustellen. Eine ge

meinsame Nutzung eines Weges würde entweder den Baumbestand gefährden oder 

die Anlagen unter das notwendige Maß reduzieren. 

Sind die geplanten Radverkehrsanlagen auch für ältere Menschen geeignet? 

Die geplanten Anlagen entsprechen den objektiven Sicherheitsstandards. Das sub

jektive Sicherheitsempfinden ist von Person zu Person unterschiedlich. Mit den ge

wählten Radverkehrsführungen an Bushaltestellen wurden an mehreren Stellen in 

Hamburg bereits gute Erfahrungen gesammelt.  

Die Verbesserung dieses subjektiven Sicherheitsgefühls ist ausdrücklich ein Ziel der 

Planung. Die Anlagen sind nach geltenden Regelwerken objektiv sicher gestaltet. 

Sollen Fahrradfahrende zukünftig hinter dem haltenden Bus warten oder diesen 

auf der dann hoffentlich freien Kfz-Spur überholen? 

Im Nachgang: An den Haltestellenbereichen ist vorgesehen, dass Radfahrende hinter 

haltenden Bussen warten. Bereits heute ist es so, dass Radfahrende auf baulichen 

Radwegen verpflichtet sind, bei haltenden Bussen ggf. anzuhalten, wenn Busfahr

gäste ein- und aussteigen. 

Die Führung der Radwege ist so gestaltet, dass ein sicheres Miteinander von Bus- 

und Radverkehr gewährleistet ist. Ein Überholen auf der Kfz-Spur ist aus Sicherheits

gründen nicht vorgesehen. 
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Verkehrssicherheit & Rettungsverkehr 

Wer hat etwaige Sicherheitsbedenken bezüglich der Radverkehrsführung bewer

tet, und liegt ein externes Verkehrssicherheitsgutachten vor? 

Die gewählte Lösung mit der Bushaltestelle im Bereich der Radverkehrsanlage wurde 

vom Planungsteam als sicher eingestuft. Dieses Konzept wird bereits an zahlreichen 

anderen Stellen in Hamburg erfolgreich angewendet und hat sich in der Praxis be

währt. 

Wo fahren Einsatzfahrzeuge im Notfall, wenn die Fahrstreifen reduziert sind? 

Einsatz- und Sonderfahrten mit Blaulicht haben grundsätzlich Vorrang. Die gelten

den gesetzlichen Regelungen zur Bildung einer Rettungsgasse und zur Vorrangstel

lung von Einsatzfahrzeugen gelten unverändert. 

 

Bauablauf & Zeitplan 

Wann wird der dritte Bauabschnitt des Umbaus der Rodigallee abgeschlossen sein? 

Der dritte Bauabschnitt soll voraussichtlich Ende 2029 abgeschlossen werden. 

Liegt ein Bauvorbeschluss für die S4 vor? 

Ja, ein entsprechender Planfeststellungsbeschluss für den ersten Abschnitt für die 

S-Bahnlinie S4 liegt vor. 

Kann der Zeitplan für die S4 eingehalten werden? 

Eine abschließende Bewertung des Zeitplans war seitens der Fachplanung im Rahmen 

dieser Veranstaltung nicht möglich, da sie keinen Einfluss oder Einsicht in die Pla

nungen der Deutschen Bahn haben. 
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Klima, Umwelt & Aufenthaltsqualität 

Führen mögliche Staus zu höheren Kraftstoffkosten für Autofahrende? 

Für Personen, die nicht zwingend auf das Auto angewiesen sind, bieten sich mit dem 

Umbau der Rodigallee verbesserte Verlagerungsoptionen auf den öffentlichen Nah

verkehr und den Radverkehr, mit denen staubedingte Mehrkosten vermieden werden 

können. 

Wie evaluieren Sie den Erfolg der Maßnahme im Hinblick auf ihre Klimaziele? 

In den Verschickungen steht, dass es zu Staus in den Stoßzeiten kommen wird. 

Durch Stau wird mehr CO₂ produziert als bei fließendem Verkehr. Wie passt das 

zusammen? 

Im Nachgang: Grundlegend wird sich mit der neuen Situation ein ähnliches Verkehrs

bild ergeben wie heute. Der Verkehr wird in der Regel fließen, aber in den Spitzen

stunden werden sich, wie heute auch, teilweise Stausituationen bilden Durch die Ver

besserung der Infrastruktur für Bus, Rad und Fußverkehr werden nachhaltige Alter

nativen attraktiver, was zu einer Reduzierung der Gesamt-CO₂-Emissionen beiträgt. 

Wie definieren Sie Aufenthaltsqualität? Wodurch sollte diese zukünftig gesteigert 

werden? 

Aufenthaltsqualität beschreibt das Maß, in dem sich Menschen im öffentlichen Raum 

wohlfühlen und diesen gerne nutzen. Sie umfasst Aspekte wie Sicherheit, Barriere

freiheit, Begrünung, Lärmminderung, Aufenthaltsmöglichkeiten (z. B. Sitzgelegenhei

ten), gestalterische Vielfalt, Orientierung, soziale Brauchbarkeit und die Attraktivität 

des Umfelds. 

Entlang der Rodigallee wird die Aufenthaltsqualität insbesondere durch folgende 

Maßnahmen gesteigert: breitere Gehwege, mehr Grünflächen, Erhalt und Ergänzung 

der Allee, lärmreduzierende Fahrbahnbeläge, sichere Querungsmöglichkeiten sowie 

die klare Trennung von Rad- und Fußverkehr. Diese Maßnahmen schaffen ein attrak

tiveres, sichereres und angenehmeres Umfeld für alle Nutzergruppen und fördern die 

Aufenthalts- und Verweilqualität im Straßenraum. 
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Betrieb, Unterhaltung & Bürgerbeteiligung 

Wer ist für die Reinigung der neuen Rad- und Fußwege zuständig? 

Die Reinigung der Radfahrstreifen obliegt der Stadtreinigung Hamburg. 

Warum gibt es keine direkte Abstimmung der Bürger:innen über die Planung? 

Deutschland ist eine repräsentative Demokratie. Die gewählten Vertreter:innen tref

fen auf Basis des demokratischen Auftrags politische Entscheidungen und setzen die 

übergeordneten Ziele fest. Die Interessen der Bürger:innen werden über die demo

kratisch gewählten Gremien vertreten. 

 

Sie haben weitere Fragen? 

Bei Anregungen, Rückfragen oder Problemen im Zusammenhang mit dem Bauablauf 

wenden Sie sich bitte direkt an die Kolleg:innen der ausführenden Baufirma oder der 

örtlichen Bauleitung. Alternativ steht Ihnen auch der LSBG als Ansprechpartner zur 

Verfügung: LSBG Kommunikation lsbgkommunikation@lsbg.hamburg.de.  

mailto:lsbgkommunikation@lsbg.hamburg.de

